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Liebe Leserinnen und Leser, 
auch nach den Neuwahlen im Oktober 2011 
bin ich wieder zur 1. Vorsitzenden der Be-
wohnervertretung gewählt worden. Darum 
darf ich in diesem Jahr das Grußwort für die 
Hauszeitung schreiben.  
Ich wohne in Berching in einem Apartment 
im Regens-Wagner-Haus und versorge mich 
selbst. Mein Arbeitsplatz ist in der Drucke-
rei in der W M. Am 18. November 2012 
feiere ich Jubiläum. Dann bin ich seit 40 
Jahren hier bei Regens Wagner Holnstein.  
Danken möchten wir auf diesem Weg auch 
unserem neuen Gesamtleiter Herrn Theil, 
für die gute Zusammenarbeit bisher und 
dafür, dass er unsere Wünsche und Be-
schwerden ernst nimmt.  

Zum Sommerfest in diesem Jahr machen 
wir zusammen mit dem Beirat an der Ein-
richtung eine kleine „Kennenlernfeier“ vor 
der Felsenschenke. Ich würde mich freuen, 
wenn viele vorbei kommen würden, zum 
Unterhalten. 
Bei dieser Gelegenheit bedanke ich mich 
auch bei den eißigen Berichteschreibern 
und beim Redak onsteam! Ohne euch wür-
de es diese tolle und interessante Hauszei-
tung gar nicht geben. Vielen Dank im Na-
men der Bewohnerver-
tretung!  
So, und jetzt wünsche ich 
allen ganz viel Spaß und 
Freude beim Lesen der 
neuen Hauszeitung.  
 
Ihre Elisabeth Philipp 

Inhaltsangabe 
Vorwort 

miteinander ... 

Leben 
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miteinander ... 

Leben 
Die „neuen“ Holnsteiner 

Hallo, 

mein Name ist Stefan Schön und ich bin  
29 Jahre alt. Ich komme aus Neumarkt . 
Seit 01.10.2011 wohne ich im Haus David 
und arbeite ganztags in der Förderstä e für  
Au sten. 
Meine Hobbies sind  Formel 1, fernsehen, 
ich gehe gerne in die Arbeit und bin viel un-
terwegs! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo, 
mein Name ist Dominik Hübner und ich bin 
19 Jahre alt. Ich komme aus Meckenhausen 
bei Freystadt . 
Seit dem 01.09.2011 bin ich extern in der 
Förderstä e  für Au sten.  
Ich esse gerne Pizza. 

 
 
 
 
 
 
 
  
 

Hallo, 
mein Name ist Melanie Zäuner und ich bin  

19 Jahre alt. Ich komme aus Pollanten. 
Seit dem 01.09.2011 bin ich extern in der 

W M und arbeite im BBB. 
Meine Hobbies sind Fahrrad fahren. 
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 Hallo, 
mein Name ist Nadja Kollmann und ich bin  

20 Jahre alt. 
Ich komme aus See bei Lupburg. 

Seit dem 01.09.2011 bin ich extern in der 
Förderstä e für Au sten. 
Mein Hobby ist arbeiten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo, 
mein Name ist Franz Staudigl und ich bin  
62 Jahre alt. Ich komme aus Parsberg. 
Seit dem 10.10.2011 bin ich extern in der 
Förderstä e Gruppe 3. 
Meine Hobbies sind Bulldogs,  
Landwirtscha  und mit Holz arbeiten  

. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo, 
mein Name ist Johanna Mi ermeier und ich 
bin 21 Jahre alt. Ich komme aus Herrnried. 
Seit dem 01.09.2011 bin ich extern in der 
Förderstä e für Au sten. 
Mein Hobby ist Spazieren gehen. 

Die „neuen“ Holnsteiner miteinander ... 

Leben 
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miteinander ... 

Leben 
Die „neuen“ Holnsteiner 

 Hallo, 
mein Name ist Heinz Jäger und ich bin  

59 Jahre alt. Ich komme vom  
Hohenbügel in Gimpertshausen . 

Seit dem 26.06.2011 wohne ich in der  
Hedwig-Gruppe auf dem Butzenberg und 

arbeite im BBB. Meine Hobbies sind Daheim 
sein und Radio lusn. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo,  
mein Name ist Isabel Barth und ich bin  

18 Jahre alt. Ich komme aus Berngau. 
Seit dem 01.09.2011 bin ich extern in der 

W M und arbeite im BBB. Meine Hobbies 
sind Schwimmen, Zumba und Faulenzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Hallo, 
mein Name ist Hannah Schröder und ich bin 
19 Jahre alt. Ich komme aus Tegernheim 
(Regensburg).  
Seit dem 20.08.2011 wohne ich in der 
Raphael-Gruppe in Berching und arbeite im 
BBB. Meine Hobbies sind Lesen, Musik hö-
ren und mit Freunden etwas  
unternehmen. 
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Firmlinge zu Besuch bei den Anna-Lenas miteinander ... 

Leben 

Auch heuer dur en wir – die Anna-Lena-Gruppe - uns wieder freuen, gemeinsam mit ver-
schieden Firmgruppen im Mai 2011 etwas zu unternehmen. 

 
 

Als erstes trafen wir auf die Berchinger Firm-
gruppe. Am 12. Mai 2011 gestaltete diese mit 
O o eine Maiandacht, welche wir besuchten. 
Anschließend gab es bei uns auf der Gruppe 
ein gemeinsames Abendessen. So ha en wir 
die Möglichkeit, mehr von den Mädchen und 

Jungs zu erfahren und sich ein bisschen  
kennenzulernen. 

 
 

Die Firmgruppe Eutenhofen wollte eigentlich 
mit uns am 20. Mai 2011 eine Radtour mit 
Picknick machen. Leider machte uns das 

We er einen sa en Strich durch die Rech-
nung. So fuhren wir spontan mit der Mäd-
chengruppe nach Die urt zum Kegeln, was 
mindestens genauso schön –aber auch an-
strengend war.  Deshalb schmeckten die le-

ckeren Picknickbrötchen, sowohl Bewohnern 
als auch Firmlingen, beim „Indoor-Picknick“ 

auch auf der Anna-Lena-Gruppe! 

Eine Woche später, am 27. Mai, kamen dann 
die Sollngriesbacher Jungs zu uns. Mit ihnen 
haben wir gemeinsam Pizza gebacken. Das 
gemeinsame Zubereiten machte allen min-
destens genauso viel Spaß wie das Essen! 

Hmm … Lecker war! Hinterher tobten sich al-
le am Holnsteiner Spielplatz aus!  

Resümee: Jedes Jahr eine tolle Sache für 
beide Seiten! 



8

miteinander ... 

Leben 
Umweltak on „Holnsteiner Baum“ 

Für den Umwelt-We bewerb „Holnsteiner Baum“ wurden viele, äußerst gute Vorschläge 
eingereicht. 

Die Anna-Lena Gruppe 

ist  mit zwei Dingen beteiligt 

-keine Plas ktüten zum Einkaufen 

-Gießen mit Regenwasser 

Weitere Beiträge waren: 

Die Anton Gruppe  

beteiligte sich gleich mit fünf Sachen 

-Stoßlü en 

-Mülltrennung 

-Bewegungsmelder im Gang 

-Duschen sta  Baden 

-Fernseher ausschalten 

Sieger wurde die Raphael-Gruppe aus  
Berching mit ihrer Baump anzak on.  

Sie erhalten beim Sommerfest den  
Wanderpokal. 
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Umweltak on „Holnsteiner Baum“ miteinander ... 

Leben 

Alle Teilnehmer werden beim Sommerfest geehrt und erhalten für ihre tollen Ideen Preise. 
Weiter so !!! 

Der diesjährige Sieger des We bewerbs – die Raphael Gruppe- erhält  darüber hinaus den 
Umwelt-Wanderpokal „Holnsteiner Baum“ 

Der We bewerb ndet immer wieder neu sta , so kann jede Gruppe tolle Preise  und   
natürlich auch den Umwelt-Wanderpokal „Holnsteiner Baum“ gewinnen. 

Mitmachen  lohnt sich ! 

Die Hedwig Gruppe geht  vom Butzenberg  
zu Fuß nach Holnstein. 

Die Michael Gruppe 
scha  sich eine Regentonne an und gießt ab 

jetzt nur mit Regenwasser 

Florian Karl kennzeichnet den Stand seines 
Heizkörpers, der hinter dem Schreib sch 
nur sehr schwer zugänglich ist. 
So sieht man immer ob er ein oder  
ausgeschaltet ist. 
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miteinander ... 

Trauern 
Verstorbene  

  Wir trauern um ... 

 

Barbara Wi mann 

geb. 30.03.1931 

verst. 06.02.2012 

Sie lebte seit 1949 bei  
Regens Wagner Holnstein 

zuletzt in der Gruppe Noah. 

 

 

 

 

 
 

 

Erika Werner 

geb. 29.01.1944 

verst.  02.04.2012 

Sie lebte seit 1953 bei 
Regens Wagner Holnstein 

zuletzt in der Gruppe Elisabeth 
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Verstorbene miteinander ... 

Trauern 

Wir trauern um unseren Direktor 

 

Hans Appel 
geb. 13.06.1950 

verst. 01.05.2012 
 

 

Herr, wie Du willst, soll mir gescheh´n  und wie Du willst, so will ich geh´n;  
hilf Deinen Willen nur versteh´n! 

Herr wann Du willst, dann ist es Zeit; und wann Du willst, bin ich bereit,  
heut´ und in alle Ewigkeit. 

Herr was Du willst, das nehm´ ich hin und was Du willst, ist mir Gewinn; 
 genug, dass ich Dein eigen bin. 

Herr weil Du´s willst, d´rum ist es gut; und weil Du´s willst, d´rum hab´ ich Mut. 
Mein Herz in Deinen Händen ruht. 

  (Lieblingsgebet unseres Direktors von Pater Rupert Mayer) 
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miteinander ... 

Wohnen 
Wahl der neuen Bewohnervertretung 

 Die neue Bewohnervertretung besteht  

nach der Wahl aus folgenden Mitgliedern: 

Philipp Elisabeth 

Batz Eliane 

Bierlmeier Mechthilde 

Gassner Monika 

Praml Maria 

Auernheimer Karin 

Glossner Cornelia 

Sie wurden für die nächsten 4 Jahre ge-

wählt. Herzlichen Glückwunsch dazu und 

gutes Gelingen.  

Zu den wich gsten Aufgaben der Bewoh-

nervertretung gehören: 

Sie fördert das Zusammenleben in der 

Hausgemeinscha  und trägt zu einer guten 

Atmosphäre bei. 

Sie wirkt bei Maßnahmen mit, die den Be-

wohnern dienen. 

Sie hil  mit, dass sich neue Bewohner gut 

im Heim einleben. 

Sie nimmt Anfragen sowie Beschwerden 

von Bewohnern entgegen.  

Sie führt Bewohnerversammlungen durch. 

Am 06.10.2011 war es wieder soweit.  

Sieben neue Mitglieder wurden für die 

Holnsteiner Bewohnervertretung gewählt.  

Wählen konnten alle Bewohner hier bei 

Regens Wagner Holnstein. Damit niemand 

genau weiß, wer welches Kreuzchen  

gemacht hat, war die Wahl natürlich ge-

heim.  

Im Vorfeld wurden viele Vorschläge für die 

neue Bewohnervertretung abgegeben. So 

standen am Wahltag 14 Bewohner und 

Bewohnerinnen auf dem S mmze el. 

Vorbereitet wurde die Wahl vom Wahlaus-

schuss, dem Gerhard Braun, Rosi Schmi , 

Maria Praml, Andrea Haas, O o Scherübl 

und Elisabeth Philipp angehörten. 

 

 

 

 

 

 

Die neue Bewohnervertretung 
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Die Gruppe Noah und die Gruppe Jakob miteinander ... 

Wohnen 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bewohner der Noahgruppe. 

 

 
 
 

 
 

Verschiedene Berührungspunke ergeben 
sich beim Mi agessen, in der Freizeit, bei 
gegensei gen Besuchen und dem Strick-
kreis. Außerdem werden Freundscha en 
gep egt und die Bereitscha  mitzuhelfen 
wird gefördert. 

 

Kaum zu Glauben aber wahr, 
die Noahgruppe wird 10 Jahr!! 

 

Dank Pater Marian, Pater Pius, O o,  
Hr. Speck, Hr. Theil, Hr. Wi e, allen Mitar-
beitern der W M und allen Bewohnern 
der Jakob- und Noahgruppe wurde es ein 
unvergessliches Fest, an das wir noch lan-
ge denken werden… 

 

 

 

Marien– und S lla-Gruppe werden zu ei-
ner Gruppe Jakob 
 
Die Zusammenarbeit von Bewohnern, Mit-
arbeitern und Angehörigen trägt deutlich 
dazu bei die Lebensqualität in der Wohn-
gruppen zu verbessern. 

Hierzu zählen zum Beispiel gemeinsames 
Ka eetrinken, gemeinsame Freizeitak vi-
täten und gemeinsame Geburtstagsfeiern. 
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miteinander ... 

Wohnen 
Gruppe David 

 Jahresrückblick Haus David 

Urlaub 

Den Sommerurlaub verbrachten wir im Bay-
erischen Wald. Wir wanderten viel, waren 
auf dem Baum-Wipfel-Pfad, genossen die 
Sonne im Freibad, rodelten, verkosteten 
den selbstgebrannten Schnaps, fuhren mit 
der Wanderbahn, grillten zusammen und 
entspannten  

 

 

Gartenarbeit 

In unserem Garten entstand eine Kräuter-
schnecke. Die Bewohner schleppten Steine, 
fuhren Schubkarren, schaufelten Erde, 
p anzten Kräuter ein und gossen. Zum Ko-
chen benutzen wir nun unsere eigenen 
Kräuter. 

 

 

 

Fasching 

Für den Fasching in der Europahalle ent-
schieden sich die Bewohner als Hippies zu 
gehen! 
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Gruppe David miteinander ... 

Wohnen 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sport 

 

Zum Körperlichen Ausgleich, Kontrolle des 
Körpergewichts, der physischen und psy-
chischen Gesundheit, der besseren Kör-
perwahrnehmung und des Wohlbe ndens 
unternehmen wir viele sportliche Ak vitä-
ten, wie zum Beispiel wandern, Trampolin 
springen, schwimmen, lange Spaziergän-
ge, schaukeln, Fußball spielen, … 

 

Wohnen 

 

An keinem anderen Ort verbringt der 
Mensch so viel Zeit wie in seiner Woh-
nung. Sie ist der wich gste Standort des 
Freizeitverhaltens und der Ort der engsten 
Sozialkontakte. Essen, Schlafen, Körper-
p ege, geselliges Beisammensein, Liebe 
und Freizeitgestaltung ndet in der Regel 
und überwiegend in der Wohnung sta . 
Sie ist also das Zentrum und der Mi el-
punkt unseres privaten Daseins. Von ihr 
aus nehmen wir am gesellscha lichen Le-
ben und der Arbeitswelt teil, zu ihr kehren 
wir immer wieder zurück.  
 
Deshalb ist im Haus David Wohlfühlen 
sehr wich g! 

 



16

miteinander ... 

Wohnen 
Leichte Sprache - Fortbildung der Bewohnervertretung ... 

Folgende Punkte sollte man beachten, 

damit die Sprache verständlicher wird 

(Regeln für leichte Sprache): 

die Schrift-Art (Arial) 

die Getrennt-Schreibung von langen 

Wörtern 

(zum Beispiel  

Blumenkohl-Creme-Suppe) 

Datum gut verständlich schreiben 

(zum Beispiel 16.4.2012) 

Abstand der Zeilen (1,5 Zeilen) 

Bei Uhrzeit (Bild der Uhr daneben 

zeichnen) 

Wort nicht getrennt ans Zeilenende 

stellen 

Einfache Ausdrücke 

Bilder 

Große Schrift (Größe 14) 

Schwere Ausdrücke erklären 

Kurze Sätze 

 

3 Damen aus der Bewohner-

Vertretung und eine Vertrauens-

Person fuhren am 16.4.2012 in den 

Bayerischen Wald nach Kostenz zu  

einer Fortbildung.  

Dort wurden wir von unseren Referen-

ten empfangen.  

Dies waren 3 Personen aus Hamburg 

und 2 Personen des Vereins „Mensch 

zuerst“ („People first“) aus Kassel.  

Eine davon hatte selbst eine  

Lernschwierigkeit. 

Es gab verschiedene Themen. Unsere 

Gruppe besuchte die Fort-Bildung 

„Infos in leichter Sprache.“ 

Einen ganz wichtigen Punkt bespra-

chen wir gleich am Anfang: 

Der Ausdruck „Menschen mit geistiger 

Behinderung“ soll ersetzt werden 

durch  

„Menschen mit Lern-Schwierigkeiten“. 

Der nächste Punkt war: Jeder Mensch 

hat ein Recht auf das Verstehen von 

Sprache.   

Darauf sollte geachtet werden. 
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 Das betrifft zum Beispiel: 

Speiseplan, Fahrplan, Automaten 

Verträge, Lohnzettel,  

Zeitung und Nachrichten 

Hauszeitung, Protokolle 

Man soll die Bewohner immer wieder 

fragen, ob sie einen verstanden haben. 

Dazu gibt es Schilder mit dem Aufdruck: 

Halt! Leichte Sprache: 

Die Schilder kann man beim Verein 

„Mensch zuerst“ (Netzwerk people first 

deutschland e.V. ) bestellen und an die 

Bewohner verteilen. 

Das Schild kann man zeigen, wenn man 

ein Wort nicht versteht. 

Es gibt ein Wörter-Buch „Das neue  

Wörter-Buch für schwere Sprache“  

(24 Euro +Versandkosten). Dies kann 

man auch beim Verein bestellen. 

Dieser Verein hat auch eine Bücher-

Liste für Bücher in leichter Sprache. 

(zum Beispiel: „Goldene Regeln zum 

Thema Gesundheit“) 

Beim Verein gibt es auch Hefte zu  

verschiedenen Themen: zum Beispiel 

„Einfach wählen gehen“ 

Die Referenten haben uns auch erzählt:  

Es gab eine Bitt-Schrift (Petition) an den 

Bundes-Tag zum Recht auf leichte 

Sprache (zum Beispiel soll beim Arzt, 

vor Gericht, beim Notar, und so weiter, 

darauf geachtet werden) 

Es war für uns eine anstrengende, aber 

auch sehr interessante und hilfreiche 

Fortbildung. 

Bei Interesse an diesem Thema „leichte 

Sprache“ könnt ihr euch gerne bei der 

Bewohner-Vertretung melden. 

… bei den Barmherzigen Brüdern in Kostenz miteinander ... 

Wohnen 
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miteinander ... 

Wohnen 
Aus dem Regens-Wagner-Haus in Berching 

Gruppe Jonas hat Gutschein gewonnen 

Am Ostermontag unternahm die Jonas 

Gruppe einen Aus ug nach Neumarkt.  

Nach Besuch eines Go esdienstes in der 

Ho irche machten wir uns auf zum Oberen 

Ganskeller. Dort wurde der beim Advents-

kalender des Tagbla s gewonnene  

Gutschein eingelöst. Gut gestärkt und wohl 

gelaunt ging es zurück nach Berching.   

Der Aus ug ge el allen sehr gut. 

Neuer Obstgarten in Berching 

Rings um das Regens-Wagner-Haus in  
Berching gibt es einen großen Garten.  
Darin stehen viele alte Obstbäume Leider 
mussten einige Bäume im letzen Jahr  
gefällt werden. So haben wir uns gedacht, 
es ist an der Zeit wieder junge Bäume 
nachzup anzen. Jeder Bewohner der 
Raphael-Gruppe hat sich einen eigenen 
Baum mit seiner Lieblingsobstsorte ge-
kau .  Insgesamt wurden elf neue Bäume 
gep anzt. Jeder Bewohner übernimmt für 
seinen Baum die Patenscha , das heißt: 
Gießen, von Unkraut befreien, gegebenen-
falls Äste zuschneiden und natürlich auch 
ernten! Jeder Baum trägt ein  
Namensschild des Besitzers. Schon heuer 
stehen manche Bäume in voller Blüte.  
Wir ho en im Herbst auf reichlich Ernte 
 
 

 

 

 

 

 

 

Mit dieser Ak on wurde die Raphael-
Gruppe Sieger beim Umweltwe bewerb 
„Holnsteiner Baum“.  Sie bekommen dafür 
beim Sommerfest den Umwelt-
Wanderpokal  überreicht. 
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Abschied von Fr. Strobl und Fr. Kienlein miteinander ... 

Arbeiten 

Abschied von Birgit Strobl 

 

11 Jahre war die Birgit in Berching mit dabei, 

bewirkt hat sie dort allerlei. 

Im Jahr 2007 dann,  

trat sie an eine neue Aufgabe heran 

und nahm die Hausleitung in Berching an. 

Mit viel Schwung und stets auf Zack, 

hielt sie das ganze Haus auf Trab! 

Dort wurde sie sehr gern gesehn, 

doch schon bald sagte sie „Auf Wiedersehn“. 

Denn die Birgit trat sodann, 

eine neue Aufgabe als „Mama“ an. 

An die Zeit mit unsrer Birgit denken wir  

gerne zurück, 

wir sagen „Danke“ und wünschen ihr  

ganz viel Glück! 

Abschied von Monika Kienlein 

Am 15. Dezember 2011 haben wir, die TENE2, 
unsere Monika in den Ruhestand verabschie-
det. Sie war von Anfang an bei der Senioren-
betreuung dabei und den Besuchern war sie  
eine sehr vertraute Person, mit der sie über 
alles sprechen konnten. 

Montags war für 4 BesucherInnen die belieb-
te Romanstunde mit ihr. Es wurde sich mit ihr 
viel über früher unterhalten, spazieren ge-
gangen, das Gedächtnis trainiert, gekocht, 
gebacken, gehandarbeitet und gebastelt.  
Die Aus üge führten die Besucher in die nä-
here und fernere Umgebung und die nach-
mi ägliche Ka eepause wurde mit ein paar 
Plätzchen versüßt. 
Das religiöse Geschehen in und um Holnstein 
war immer Thema, ob sie die Kirchenzeitung 
mitbrachte, sich in den Go esdiensten und 
Andachten engagierte oder einfach mit uns 
gebetet hat. 

 
Monika, wir 
wünschen 
dir eine 
schöne Zeit 
und ho en, 
dass du ab 
und zu mal 
bei uns  
vorbei-
schaust.  
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miteinander ... 

Arbeiten 
Neue Mitarbeiter in Holnstein 

Hallo, 
mein Name ist Peter Schmidt, und ich bin seit 
Mi e September neuer Bereichsleiter der 
Landwirtscha  auf dem Butzenberg. 
Vorher  war ich als Landwirtscha licher Meis-
ter bei einer Firma in Mühlhausen tä g. 
Meine Hobbies sind Radfahren  
und Schwimmen. 

Hallo, 

mein Name ist Günther Kienlein, und ich bin 
seit 01.12.2011 Gruppenleiter im  
Metallbereich der W M. 
Vorher war ich als Maschinenbautechniker 
bei einer Firma in Seubersdorf tä g. 
Meine Hobbies sind Kinesiologie bei Mensch 
und Tier, Gra k, Geschichte, und der Feuer-
wehrnachwuchs der FFW Kleinalfalterbach. 

Hallo, 
mein Name ist Ma hias Schechinger, und 
ich bin seit 01.01.2012 Gruppenleiter  
einer Montagegruppe in der W M.  
Vorher war ich als Fachkra  für Au smus 
bei der Lebenshilfe in Nürnberg tä g.  
Meine Hobbies sind Skifahren, Wandern 
und Gitarre spielen. 

Hallo, 
mein Name ist Chris an Famulla, und ich 
bin seit 01.10.11 neuer Bereichsleiter der 
Förderstä e und TENE. 
Vorher war ich in einer Tagesstä e für er-
wachsene Menschen mit Au smus tä g. 
Meine Hobbies sind Radfahren,  
fotogra eren und reiten. 
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Aus üge und Angebote miteinander ... 

Reisen 

 

 

Die Jakob-/Noahgruppe beim  
Nepal-Himalaya-Tempel in Wiesent.   

- völlig entspannt - 

Wanderung zu den Wasserfällen  
in Holnstein. 

Kräuterwanderung Tagesaus ug nach Eichstä . 

Radtour der Anna-Lena-Gruppe  

Die Tene 2 besuchte  die Straußenfarm der 
Familie Erlbacher in Oberndorf.  
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miteinander ... 

Reisen 

Aus üge 

Claudia und Ihre Arbeitsgruppe im  
Vogelpark  Abensberg 

Beim Aus ug in Riedenburg. Die TENE 1 beim Aus ug zur Honigernte. 

Bienenköniginnen nach der Honigabfüllung. 

Aus ug zur Dult nach Regensburg.. 
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 In den schönen Schwarzwald sind wir  
aufgebrochen, 

schönes We er hat der liebe Go   
versprochen! 

 
Urlaub haben wir dort gemacht, 

und eine schöne Zeit vom 30.07.bis 
04.08.11 dort verbracht. 

 
Bei Familie Adler in der Pelzmühle waren 

wir untergebracht, 
und haben von dort aus viele Aus üge  

gemacht. 
 

Wir haben mit der Gondel den Feldberg  
erklommen, 

und danach einen Spaziergang am  
Schluchsee unternommen. 

 
Beim Einkaufen in Haslach haben wir nicht 

gepennt, 
sondern ausgeben unsren letzten Cent. 

 
Die 1. weltgrößte Kuckucksuhr haben wir 

auch gesehen, 
um danach ins Weihnachtsdorf und in die 

Glasbläserei zu gehen. 
 

Wir sind gefahren mit der Kutsche ge-
zogen von den Pferden, 

um zu sehen Schwarzwalds schöne 
Natur hier auf Erden. 

 
Auf dem Bauerhof haben wir noch  

gevespert ganz lecker und fein, 
und danach die Tiere im Stall besucht,  

so soll es sein. 

Im Freilichtmuseum „Vogtsbauernhöfe“  
haben wir viel gesehen, 

und gelernt, wie es dort früher wart 
„g´wehn“. 

Gegönnt haben wir uns so manch  
Schwarzwälder Spezialität, 

vom Schinken über die Torte, ihr jetzt auf 
unseren Hü en seht. 

 
Alles in allem war es eine schöne und  

erholsame Zeit, 
wir kommen wieder, auch wenn der Weg ist 

so weit! 

Urlaubsmaßnahme Schwarzwald miteinander ... 

Reisen 
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miteinander ... 

Reisen 

Urlaubsmaßnahme der Externen 

Wie jedes Jahr wurde auch in diesem Jahr mit den externen Beschä igten in Urlaub gefahren. 
Mit 12 Teilnehmern ging es vom 29.04.-04.05.2012 an den Förchensee bei Ruhpolding. 

Am Olympiapark 
wurde Halt ge-
macht und das 
„Sea life“ besucht 
– wunderschön 
dort, sehr zu emp-
fehlen! 

 Da wir die ganze Woche herrlichstes We er 
ha en, wurde natürlich auch ein Biergarten 
besucht. Zu Betreuende wie Betreuer ließen 

es sich dort gut gehen Ö 

Wir tappten am Ufer der Herreninsel entlang,  
und suchten natürlich auch die Weite auf den 
Bergen.  
Mit der Gondel ging es in lu ige Höhen. 

Zum krönenden Abschluss suchten wir noch 
die weltbekannte „Windbeutelgrä n“ auf 

und staunten nicht schlecht wie schrecklich 
groß und gut ein Windbeutel sein kann, 

hhmmmm… 
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Urlaubsmaßnahme Altö ng miteinander ... 

Reisen 

Auf den Spuren von König Ludwig, 

Besich gung des Schlossparks  

am Herrenchiemsee 

 Die Urlaubsmaßnahme der Rolli  

Gruppe nach Altö ng, 

 vom 11.05 - 16.05.2012.  

Am Platz vor den Wallfahrtskirchen. 

 

Spaziergang am Chiemsee,  

auf der Herreninsel. 
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miteinander ... 

Feiern 
Geburtstage 

… Manfred Hammer 

… Brigi e Seidl …  Ingrid Kosack … Cornelia Glossner 

… Silvia Hirzinger … Maria Mertel … Barbara Uhr 

… Mechthilde Bierlmeier … Hubert Walter … Petra Krüger 

Zum 50. Geburtstag  

gratulieren wir ... 
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Geburtstage miteinander ... 

Feiern 

… Friedericke Köllnberger 

… Brunhilde Schroll … Marlene Maier 

… Annemarie Eglmeier 

… Werner Pitzal 

… Christa Knobloch 

… Maria Maier … Monika Steger 

… Gretl Olbrich … Marille Praml 

Zum 65. Geburtstag  

gratulieren wir ... 

Zum 60. Geburtstag  

gratulieren wir ... 
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miteinander ... 

Feiern 
Geburtstage 

… Erika Reindl … Rosa Sturm 

… Eva List … Ingeborg Keck 

Zum 85. Geburtstag gratulieren wir ... 

… Elfriede Wiedemann 

… Alois Matschiner … Josefa Fechter … Maria Karmann 

… Anna Seemeier … Rosa Braun … Walburga Fieger 

Zum 80. Geburtstag gratulieren wir ... 

Zum 75. Geburtstag gratulieren wir ... 

Zum 70. Geburtstag  

gratulieren wir ... 
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Feste bei Regens Wagner Holnstein miteinander ... 

Feiern 

Weihnachtsfeiern 

Faschingsfeier im Speisesaal der W M 

Faschingsball mit der Hechtonia Berching 



30

miteinander ... 

Feiern 
Feste bei Regens Wagner Holnstein 

  

Oktoberfest der Jakob– und Noahgruppe 

P ngs euer am Butzenberg 
 

 

 

 

 

 
 

 Schwimmfest 



31

 

 

 

Einkehrtag im Advent 

Feste bei Regens Wagner Holnstein miteinander ... 

Feiern 

Nikolausfeier der Jakobgruppe  
in der Turnhalle Modeschau in der Turnhalle 

Einweihung der neuen TENE 5. 
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miteinander ... 

Wohnen 
Amtseinführung von Herrn Theil 

  

 

 

miteinander ... 

Feiern 

Frau Elisabeth Philipp wünscht Herrn Theil 
im Namen aller Bewohner „ALLES GUTE“ ! 

Herr Theil hält seiner Antri s- Rede 

Beste Wünsche vom Herrn Direktor Herzlich Willkommen Herr Theil ! 

Herr Wi e verab-
schiedet sich 
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Verabschiedung von Herrn Wi e miteinander ... 

Feiern 

Herr Wi e erhält als Abschiedsgeschenk einen 
Hut  

 

 

 

Unsere Musiker und Puppenspieler 



34

miteinander ... 

Lachen 
Schnappschüsse 

 

 

Das Doppel-
leben des 
H.S. 

Die MAV ist jetzt auch für neue Mitar-
beiter  durch die Arbeitskleidung leicht 

zu erkennen. 

Frau T. aus H. ha e sich ihren Cluburlaub 
eigentlich anders vorgestellt... 

Tango Holntheilo ! 

 

 

 

...ohne Worte 
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Schnappschüsse miteinander ... 

Lachen 

„Wenn keiner mit  
mir tanzt,  

tanz ich eben  
mit mir alleine!!“ 

Frau Fechter versteht überhaupt 
nicht, warum  „Pausenlos“ sie nicht 

mitspielen lässt. 
Das Personal in der Werk-

sta  wird deutlich verjüngt 

Wir sind ständig 
bemüht neue 
Außenarbeits-

plätze zu 
scha en 

Als die Bewohner-
vertretung auf 

Fortbildung war, 
waren sie sehr er-
staunt über ihren 

Referenten. Er-
kennt ihr mit 
wem er eine  
Ähnlichkeit 

hat??? 
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miteinander ... 

Lachen 
Also sprach... 

 Ines Wunderlich: 

„Wolfgang O  fährt ja manchmal mit dem 
Rad zur Arbeit. Einmal hat er mich über-

holt!“ 

 

Bei einem Mi agessen im Mitar-
beiterkreis 

Richard Theil: 

„ Wir machen eine Ak onswoche , 
Schweigen beim Essen.“ 

 

Nach dem Au ri  der  Holnsteiner Band : 

Elvira Vogt: 

„Man konnte die Lieder sogar erkennen, es 
war so rich g professionell.“ 

 

 

Hubert Speck: 

„In Nürnberg liegt gar kein Schnee.“ 

Chris an Härtl: 

„Der Schnee hat auch seinen Stolz“ 

Rosi Huber: 

„Im Schwimmbad ist das Wasser kapu , 
da kann man nicht reingehen“. 

 

Zum Thema Fasching 

Chris an Famula : 

„Ich war früher mal Gardetänzerin.“ 

 

Renate Daum: 

Am 21. Dezember geht die Welt unter“. 
Das steht im Biene Maya Buch 

 

 

 

. 


